
18. Oktober 2024

Schockanruf in Grolland: 89-Jähriger
Opfer von skrupellosem Betrüger

Ein 89-Jähriger wurde in Grolland Opfer eines Schockanrufs
und verlor wertvolle Geld- und Sachwerte an einen

Betrüger.

Grolland, Bremen, Deutschland - Bremen-Huchting, genauer
gesagt der Stadtteil Grolland, wurde am 17. Oktober 2024 leider
Schauplatz eines betrügerischen Telefonat, das einem
89-jährigen Senioren das Herz schwer gemacht hat. Der Mann
wurde Opfer eines so genannten Schockanrufs, einer Masche,
bei der die Betrüger emotionalen Druck ausüben, um schnelle
Entscheidungen zu erzwingen.

Der Anrufer, der sich als Polizeibeamter ausgab, stellte dem
alten Herren eine dramatische Geschichte vor: Seine Tochter sei
in einen schweren Verkehrsunfall verwickelt, bei dem eine
Person verstorben sei. Und als ob das nicht schon genug wäre,
wurde zusätzlich behauptet, die Tochter sei verletzt und würde
vorläufig festgenommen. Um ihre Freilassung zu erwirken,
müsse der Senior eine Kaution hinterlegen, die einer
sogenannten Polizeibeamtin übergeben werden würde.

Betrugsmasche und ihre Folgen

Verunsichert durch die Schilderungen und den steigenden Druck
des Anrufes gab der 89-Jährige schlussendlich einer Frau eine
beträchtliche Summe Bargeld sowie eine wertvolle Uhr. Erst im
Nachhinein, als er sich an seine tatsächliche Tochter wandte,
wurde ihm klar, dass er betrogen worden war. Diese Art von
Betrug ist besonders perfide, da sie die emotionalen Bindungen



zwischen Familienmitgliedern ausnutzt.

Die Kriminalpolizei hat mittlerweile die Ermittlungen zu diesem
Vorfall aufgenommen, um den bislang unbekannten Täter zu
fassen und weiteren Schäden vorzubeugen. Fälle wie dieser
machen deutlich, wie wichtig es ist, sich über Betrugsmethoden
zu informieren und wachsam zu sein.

Um andere zu schützen, empfiehlt die Polizei folgende
Vorsichtsmaßnahmen:

Bei Unsicherheit sollten Sie die Nummer 110 wählen,
aber nicht den Rückrufknopf betätigen, um den Anrufer
zu überprüfen.
Leiten Sie das Gespräch ab, wenn Sie sich unter Druck
gesetzt fühlen oder Zweifel am Anrufer haben.
Kontaktieren Sie Familienmitglieder immer unter einer
Ihnen bekannten Nummer.
Sprechen Sie niemals am Telefon über Ihre finanziellen
Verhältnisse.
Übergeben Sie kein Geld oder Wertsachen an
Unbekannte.
Holen Sie eine Vertrauensperson zu Rate oder wählen
Sie den Notruf 110.
Denken Sie daran: Die Freilassung eines Angehörigen
nach einem Unfall ist niemals von einer Geldzahlung
abhängig!

Die Informationen über diesen Vorfall sind online in einem
Bericht zu finden auf www.presseportal.de. Solche Ereignisse
sollten uns alle sensibilisieren, wachsam zu sein und unser
Umfeld über die Gefahren von Betrug aufzuklären. Lassen Sie
sich nicht in Angst und Schrecken versetzen. Das Vertrauen in
Ihre eigenen Instinkte und das Einholen von Rat kann oft helfen,
solche betrügerischen Versuche abzuwehren.

https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/35235/5889692
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